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AUSBILDUNGSPROFILE IN DER TOURISMUSBRANCHE
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KAUFFRAU IM EISENBAHN- UND STRASSENVERKEHR 
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SCHIFFFAHRTSKAUFMANN / SCHIFFFAHRTSKAUFFRAU
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VORWORT

Die duale Berufsausbildung hat in der Tourismus- 
und Freizeitwirtschaft einen hohen Stellenwert. 
 Allein Hotels und Gaststätten bilden über 60.000 
junge Menschen aus. Dazu kommen die Auszubil-
den den bei touristischen Leistungsträgern wie 
Reiseveranstaltern, Kongresszentren, Camping-
plätzen, Verkehrsbetrieben sowie in Attraktionen, wie 
Freizeit parks oder Spaßbädern. Damit werden fast 
acht Prozent aller Ausbildungsplätze in Deutschland 
von der Tourismusbranche gestellt. Jedes Jahr können 
somit rund 30.000 Jugendliche ihre berufl iche Zu-
kunft mit einem Ausbildungsplatz in einer spannen-
den und international geprägten Branche beginnen.

Die Ausbildung in der Branche ist vielfältig: In der 
Gastronomie kümmern sich Köche und Restaurant-
fachleute um das Wohl der Gäste. In den Hotels 
sorgen Hotelfachleute für den perfekten Service 
von Anreise bis Abfahrt und die Hotelkauffrauen 
bzw. -männer für einen reibungslosen Ablauf im 
Hintergrund. Tourismuskaufl eute planen, gestalten 
und verkaufen bei Veranstaltern und in Reise-
büros Tourismusträume weltweit. Ebenso können 
sich Jugendliche in dem Beruf „Kaufmann/-frau 
für Tourismus und Freizeit” ausbilden lassen. Er 
ermöglicht es, Fachkräfte heranzubilden, die vor Ort 
touristische und freizeitwirtschaftliche Produkte 
erstellen und vermarkten sowie Dienstleistungen 
erbringen. Damit tragen sie zur Erhöhung des 
Bekanntheitsgrades, der Verbesserung des Images 
und der Steigerung des Besucheraufkommens einer 
Destination oder Region bei.

Kurz und etwas vereinfacht gesagt: Die Touris-
muskaufl eute „schicken die Leute weg”, und die 
Kaufl eute für Tourismus und Freizeit „holen die 
Leute herein” – sei es in eine Region, eine Destina-
tion oder eine Freizeiteinrichtung im Lande. Ein 
interessantes Berufsbild, das die weitere Professio-
nalisierung des Deutschlandtourismus unterstützt.

Ihr

Martin Wansleben
Hauptgeschäftsführer des DIHK 


